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Karma existiert nicht


Wir sind einzigartige Menschen mit einer einzigartigen Geschichte und wir 
haben alle eine grosse Kraft. Wir sind die grosse Kraft. Und es ich auch 
einzigartig, dass wir zusammen autonom hier anwesend sind. In der Ruhe 
können wir hinter dem körperlichen die Verbindung machen. Das ist die 
Kraft der Ruhe… und dann sterben wir…


Es gibt unvorstellbar viele Geschichten von der Erde, dieser Erde. Die 
Vorgeschichte ist so gross, dass wir darüber 10‘000 Jahre sprechen könnten. 
Zusammengefasst kann ich sagen, dass wir ein super zugrunde liegendes 
kollektives Trauma in uns tragen, das durch einen grossen Bewusstseinsfall 
verursacht wurde. Du kannst sagen, dass es eine Unterbrechung einer super 
fortgeschrittenen spirituellen Zivilisation ist. 


Wir haben eine wunderbare Geschichte mitgemacht. Wir haben in anderen 
Zeiten vielen intergalaktischen Zivilisationen Unterricht gegeben. Das haben 
wir nicht gemacht, weil wir besser waren oder mehr wissen, sondern das 
haben wir aus Respekt gemacht. Wir haben nicht Sachen für andere 
Zivilisationen gemacht, in dem Sinne, dass sie uns fragten: «Könnt ihr das für 
uns machen?» Nein, das haben wir nicht auf diese Weise gemacht. Das 
haben wir durch unser da-sein gemacht. 


Wir sind in grossen Raumschiffen gekommen – nicht aus 1% gebaut, 
sondern aus 100% Hologramm-Informationen – und wir sind dort hin gereist 
und haben unsere Wahrnehmung da hinein gebracht, und wir haben 
gesehen und gefühlt, was die anderen Zivilisationen brauchen. Und das war 
alles. Das ist der Teil, den wir auf diesem Planet Gotteskraft nennen. 
Wahrnehmung.


Die Wahrnehmung wird aus Respekt für die anderen Zivilisationen gemacht. 
Das ist immer, auch auf dieser Welt, die Kraft von uns Menschen. Auch wenn 
wir so wenig Kraft von den grösseren Feldern in unserem Körper erfahren, 
können wir zusammen – und auch allein, – unserem eigenen Leben und 
auch den Zivilisationen auf dieser Erde einen neuen Impuls geben, wenn wir 
bereitwillig sind wahrzunehmen, was wir zusammen auf dieser Welt 
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brauchen. Dann ist es nicht nötig, das alte Muster und Paradigma zu 
neutralisieren, denn das passiert dann automatisch. 


Der Einsturz der wahnsinnig schönen multidimensionalen ursprünglichen 
Welt, resultiert aus der Zusammenkunft von allen Menschen hier. Und das 
ist nicht… Das alte Paradigma ist, dass wir hier eine Inkarnation erleben und 
wir aus karmischen Programmen hier sind, um Sachen zu neutralisieren, 
Blockaden zu neutralisieren, die aus anderen Leben kommen… Nein, das ist 
nicht, was es ist. Der grösste Paradigmenwechsel, ist, das Karma, was wir 
denken, was Karma ist, dass das ein Teil von der Matrix ist, von den Wesen, 
die die Menschen auf dieser Erde ansteuern. 


Publikum Sagst du, Karma ist eine Matrix-Erfindung, Karma ist ausgedacht, 
damit wir denken, wir müssten etwas abarbeiten, so etwas wie Schuld?


Martijn Ja. Dafür brauche ich das erste mal vier Vorträge, dass die 
Information nicht nur im Kopf (Mind), sondern auch in anderen Feldern in 
Bewegung kommt. Das ist ein kompletter Paradigmenwechsel. 


Ich sage nicht, dass vergangene Leben und Trauma nichts bedeuten, das ist 
etwas anderes, aber was ich mitgeben möchte, ist, dass es nicht wirklich 
wichtig ist.


Wir haben seit langer Zeit mit allerlei Modellen auf dieser Welt gearbeitet, 
mit sehr vielen Modellen und wir haben mit jedem Leben gedacht (geglaubt), 
dass wir in der Folge von vorherigen Leben sitzen.


Angelina Das ist das karmische Prinzip, dass wenn du dein Leben hast, und 
jetzt habe ich hier so eine Schuld von etwas, oh… das kommt aus dem 
vorherigen Leben, weil ich da falsch gelebt habe. Das meint Martijn.


Martijn Der Kaninchenbau ist sehr tief. 


Angelina Kennt ihr «how far down the rabbithole do we go?» Die 
wissenschaftlichen Programme zur Erklärung, was hier so los ist auf der 
Erde, dem kann man auch auf deutsch folgen.  
Googelt das mal.


Martijn Was du glaubst, hat automatisch auch Bedeutung. Das ist ein 
Glaubenssystem. In unserem energetischen Bewusstsein haben wir Wissen. 
Und es ist möglich das ursprüngliche Wissen im Gehirn zu empfangen, wenn 
du stoppst zu glauben, was du gelernt hast. Und das ist der schwierigste 
Moment im Leben. 
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Die Menschen auf dieser Erde haben viele traumatische Erfahrungen. Mit 
der Geburt, wenn du geboren wirst… und auch jeden Tag, allerlei 
Programme und Schmerzen, nicht nur von dir, sondern auch von deinen 
Eltern, die DNA… Da sind so viele Glaubenssysteme einprogrammiert 
worden.


Die drei Modelle von aktiv, passiv und ein grösserer Schlüssel. Der grössere 
Schlüssel ist, dass du dich selbst öffnest, so gross wie möglich, um die 
ursprüngliche Welt zu empfangen. Das kommt nicht von aussen, das kommt 
von innen. Das ist sehr wichtig!


Publikum Wenn ich jetzt in diesem Leben schlecht bin, also Menschen 
umbringe, stehle oder sonst was. Wie wirkt sich das dann auf mein 
Energiefeld aus, wenn ich kein Karma habe?


Martijn Nicht.


Publikum Okay…?


Angelina Darf ich kurz noch etwas sagen, oder vielleicht fühlen sie es selber? 
Warum meinst du, dass so viele grosse Kriminelle hier auf der Erde bestehen 
können? Die grossen reichen, die einfach Land von Leuten wegnehmen, die 
die Welt verschmutzen, die viele Leute um ihr Sein bringen? Warum meinst 
du, können die bestehen? Weil die das Wissen. Karma ist Blödsinn.


Martijn Die grossen Kontrollmächte wissen, dass Karma nicht existiert, auf 
die Weise wie wir denken, dass es existiert. Die Gefühle von Schuld und 
Busse tun, das sind alles Energien in uns, damit wir in jedem neuen Leben im 
Prozess anwesend (verwickelt, abgelenkt) sind, aber nicht in dem Prozess 
anwesend sind, worum es wirklich geht. Das ist wie eine Zwiebel zu öffnen, 
Schicht für Schicht. 


Unser Bewusstseinszustand… Über diese Informationen habe ich in vielen 
Schulungen gesprochen – auch mit sirianischen Menschen – das es nicht 
eine Lehre ist, sondern dass es jedes Mal wieder Fragen aufruft und dass du 
das auf deine eigene Weise untersuchen kannst. 
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